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| ‘bon den fchadlichften %olgen fen, und baﬁ Dtcfe Schad-

W, ¥ JF 139

Cinfer Gdrtner bat Sifibols - Weiden  feken. Taffen,
und Hoft, Die Leute follen Davon ju dem neuen Jigoviens
Raffee ) welcher ikt o feby getrunfen witd, gebraudhen.
Allein ich fivchte, unfre evgte weeden fich bald dagegen

- feen, weil Bei diefemy Getrante fein Penfch frant werden

wird, €8 wird damit, wie mit den Kavtoffeln geheny
welchen die Vecker und Miiller anfangd . Schuld  gaben,

baf fie die Waiferfucht beforderten. Wo wollten auch

unfe viclen Kreamer bleibeny weny fein Kaffe und Juder
mehr gebvaucht, und ‘die lieblichen jungen Pfivfchenbldts
fer anffatf Ded fchaalen Szbeeé getruufen witden? ¥)

Jeh bin o v v oo -

FEmgEd

Don der Derfevttgung ¢ines neuerﬁmbenen
Ziud)engemtbs.

®a§ ﬁucbengeratbe; Deffen %erferttgung it Hier befannt
machen ; bat nicht nue a[Ie die Reinlichfeit und Schione
beit ; dic jeded Gevdthe in einer Kiche haben foll, fondecn
¢3 Hat noch Defonders die gany voryigliche Eigenfchaft,
dafi fein Gebrauch der @eﬁmbljett auf feine Weife nacf)s
theilig ivitd, |

Daf ber Gebrauch ded fupfernen Kiichengefchirves

lrt@fett

- %) Unlingft Bat ein gewiffer Hert cine Rechnung ge-

macht, Daf, wann nur jede adeliche oder wohlhas
Destde Familie unferd Biindtnerlandes idhelich 10 f.
weniger fir  Kaffee, Thee und Bucker ausdgdbe,
Dadureh aufd aller wenigffe eine Sumume voy 15008
fl. exfbavet werden fonnte.  Wie viel Deffer Fonnte
alfo i)t Diefes Geld verwendet werden.
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ichteit; tvegen dey avfenifalifchen Theile 'th dem’ inne
durch dad Werginnen nicht gehoben werden * Eonne, hat fich
durch die trauvigften Crfabrungen beﬁaugt gefunben.

Sdhon in dem Saf)re 1742 Hat die Parifer %fabemu
der Wiffenfchaften, Gefhivve mit Jint uberzogen, dev Hes
fundheit fiiv gang unnachtbeilig gefunden s alicin die fich
pamald geseighen Schwierigleiten , den Jint auf dbas Cifen
" 3u bringen, Batte die allgemcine Einfubrung: foldhen Ees
vathes noch immer gehemmt, Nur feit furgem hat Heve
vela Folie ein Verfabren befannt gemacht, wodureh
Dad Auftragen ded Jintd auf dad Eifen ) auf die allers
Yeichtefte vt bewertfielliget werden Lann,

Da die gang befondern Vorplige, die dicfe verjinfte
Gefafie Daben, niemand, der auf Reinlichleit, Sdonfeil
aund Unfthadlicheit feined Kichengerathes fiehi, gleihgils
tig feyn touneny o glanben wir dem .@an"ﬁwerffm"m;
in Ddeffen @emerbe bie Berfertigung. folcber Sevathfchafien
einfchlagt, einen Dienft 3u ermetfen, oenn’ wiv ibm bte
Wevfahrimgsdart dabei befannt machen,

Das eiferne Gefaf wird an Stellen, wo €3 versins
fet werden foll, abgefeilt ober abgefchabt, fo Daf gar fein
Noft nodh {hwavser Flecken davauf su fehen iff, alsdann
wird ¢8 mit eciner Yufidfung von Salmiaf gerichen.

@iére Aufdfung befleht aud filtvicten Flufiwvaffey
bas man fochend madht, und o viel von dem Salmiaf
Davinn aufidff, bis e3 davon ganglich gef&ttigt iff.

 ORan fhmelit nunmeby den e, b wenn.ex twobl
fiefit, wirft man cinige Handvell  Havy Dinein, alddann
= - s troduet
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grodinet man baj Gefag wohl ab, madht ed ein wenig

oy, und taugt ¢8 eine Halbe SRinute in den Alfigen
Qinf. Sobald man nun fiebt, daf dev Jink, Dder DHurch

pag Cintauchen ded Gefafed evfaltet, wieder fNfis ift;

fo fbdumi man ibn_ab und nimmt alddann bad Ciefif
pevfehrt Herausd, damit nicht mehr Ji€ davinn bleibe,
alg sum teberstige exforderlich ift. Wil man einen flavs

- Ten Uebersug Dabens o tviederholt man . quf die vorbes

fchyichene Avt Dag Eintanchen. gum pocitenmal,  Sobald
punimehr 0ad Gefaff Hevaus iff , veibt man e3 fdhnell mit
einem Ballen Wevg, damit die Ueberlage vom Jint deffo
ebener tverde,

~ Soliten fich aber doch einige Srhohungen und l't,{tg‘
gletchbeiten in dem Jinfiberguge finden , twelches gu geo
fchehen piegt, wenn der int nicht Aifia genug foar ;
fo fann man entiseder diefe Crhdhungen weafthneiden,
ober e noch einmal in Aifigern Bink eintarchen ; und
tvieder wie porher vevfahren, - o

St Diefed gefchehen, o Fann nunmehe dad Gefif,
¢ben o ivie ginnerne Gefafie, abgedrechfels, ober wenn
¢8 vorher et abaefhabt ift, mit dem Hammer eben
gemacht werben,  Der Jink wird durch dad Hammern
nicht bruchig , und I1aft fich nachher ncﬂfammen i’o wm

.tmé femfte Silber poliven,

So Iange man in diefen Gefagen fein Witvioldl;

- Sdheidiaffer odber diftillivten Weinelig Locht, das dant in
- ben Richen nicht eingefibet ift) fo find Disfe @f:faﬁc ber

@iefunbbe:t anf Eeine %IBetfe nqcbtbem,

Dat
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fbaé Eifen with durch den Jink o tohl fiberdectt)
daf nichtd von jenems 9 Retalfe burcmtef)en fann; dic Speia
fen befommen tweder Gefthmact o) Farbe  davon,
und bie Jintuberlage iff fo Hart, daf Dtere @iefaﬁc auch
it 6anb ge{d)euert merben fonncm :

Dreierlei Avten die Viculwiivfe 31 vertreibeny
aud dem Agoftino ‘Gallo. ‘

‘- - Die erfle ift: man gebe feihe bei Sonnenaufgang “‘)
an folchen Plagen Ychtung, wo fie qulest Eide aufgervors
fen baben, weil fie um Diefe Jeit aufs neue aufjuwerfen
Pllegen.  Hat man nun cine Schaufel bei fich ) fo wird

e8 leicht feyn, fie aus ihren @dchern Heraussuheben, indem

wman ibuen den Richiveg abfchneidet,

Die piveite , man gieffe oder leite Waffer in die Gdnge
o fie fuifth geworfen haben s fo bald fie Diefed folihrens
werden fic Hervovformmen , um fich auf dem frockuen gu
retten ; 00 man fie lebendig oder tobt Baben fcum.

Die dritte s man fuche einen Iebenbzgen Smaulmurf'
3t Defommen , und war im Monat Pevs metl i"e i
bee Jeit in der Brunft find, thue ihn in einen etwas
tiefen Napf odber Schinffel , und grabe biefen bends
beim RNachtwerden o in die Crde einy daf oben Dder
Nand Ddem Boden eben fen, Der Gefangene mtrb in ber
Nacht den fibrigen rufen ; biefe, Denn fie baben it fer)r

- femes Giehdr, werben berbet fommen und i tbm ju
' Belfety

s

= J’?ﬁurtfddﬂic‘f) im Feabjaby ;5 am eifvigften {ollen fie
beimr PNordwind wihlen, .



	Von der Verfertigung eines neuerfundenen Küchengeräths

